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Xpeng plant Europa-Werk: Zunehmende
Konkurrenz für Elektroautos

Der Elektroautobauer Xpeng plant ein Werk in Europa, um
Produktionskapazitäten auszubauen und den Zöllen

entgegenzuwirken.

Der Elektroautobauer Xpeng aus China bringt frischen Wind in
die europäische Automobilindustrie. Das Unternehmen plant, ein
Werk in Europa zu errichten und gleichzeitig ein leistungsfähiges
Rechenzentrum zu integrieren. Dies gab CEO He Xiaopeng in
einem Interview mit Bloomberg bekannt. Mit dieser Initiative will
Xpeng seine Fahrzeuge für den europäischen Markt spezifizieren
und die Leistungsfähigkeit ihrer teilautonomen Funktionen
steigern.

Die genauen Details zum neuen Produktionsstandort bleiben
noch unklar. He Xiaopeng äußerte sich nicht zu einem konkreten
Zeitrahmen für die Errichtung des Werkes und sagte lediglich,
dass das Unternehmen sich in der „Anfangsphase der Auswahl“
befände. Interessant ist, dass Xpeng eine Expansion in Europa
vorantreibt, während zeitgleich neue Strafzölle für Elektroautos
aus China auf den Tisch kommen.

Ein wichtiges Vorhaben im Kontext neuer
Handelsbedingungen

Xpeng sieht sich mit Herausforderungen konfrontiert, da der
Zollsatz für den Import chinesischer Elektroautos in die EU
möglicherweise bis zu 37,6 Prozent beträgt, was zusätzlich zu
den bestehenden 10 Prozent kommt. Obwohl der spezifische
Zollsatz für Xpeng noch nicht bekannt ist, äußerte Xiaopeng,



dass die steigenden Kosten durch die Zollerhöhungen die
Gewinne des Unternehmens in Europa beeinträchtigen könnten.
Dennoch ist sich der CEO sicher, dass die globalen
Produktionskapazitäten mit „relativ geringen Arbeitsrisiken“
ausgebaut werden können.

Dennoch zeigt die Bereitschaft von Xpeng, in Europa zu
investieren, die Ambitionen des Unternehmens, sich auf dem
Kontinent zu etablieren. Mit bereits 50.000 ausgelieferten E-
Autos im ersten Halbjahr 2024 und einem offiziellen Marktstart
in Deutschland seit März, stellt Xpeng sicher, dass die EU ein
wichtiger Markt für zukünftige Expansionen bleibt.

Vorteilhafte Partnerschaften und
technologische Entwicklung

Eine weitere interessante Entwicklung ist die 2023 geschlossene
Partnerschaft zwischen Xpeng und Volkswagen. Diese
Kooperation wird als „Lichtblick“ wahrgenommen und bietet
sowohl Xpeng als auch Volkswagen die Möglichkeit,
technologische Synergien zu nutzen. Brian Gu, Co-Präsident von
Xpeng, erläuterte, dass zahlreiche Mitarbeiter von Volkswagen
viel Zeit im Hauptsitz von Xpeng verbringen, um die
fortschrittlichen Technologien des Unternehmens zu verstehen.
Das Ziel dieser Kooperation ist es, die globalen Ambitionen von
Xpeng weiter zu unterstützen und möglicherweise auch
Volkswagen beim Fortschritt im E-Auto-Sektor zu helfen.

Die lang erwartete Investition von 700 Millionen US-Dollar durch
Volkswagen in Xpeng soll außerdem die Entwicklung neuer
Elektrofahrzeuge für den chinesischen Markt vorantreiben und
könnte ebenfalls positive Effekte für europäische Kunden haben.

Inmitten dieser Entwicklungen hat Xpeng bereits seine
Sportlimousine P7 und das SUV G9 auf dem deutschen Markt
eingeführt. Seit Mai haben interessierte Käufer die Möglichkeit,
diese Modelle bei Vertragshändlern zu testen und zu bestellen.
Xpeng scheint entschlossen zu sein, sich in einem hart



umkämpften Markt erfolgreich zu behaupten.

Das Bestreben von Xpeng, in Europa Fuß zu fassen, zeigt ein
wachsendes Interesse an der international verbauten Produktion
von Elektrofahrzeugen. In Anbetracht der globalen wachsenden
Nachfrage nach umweltfreundlicher Mobilität und den sich
verändernden Handelsbedingungen, stellt dieser Schritt von
Xpeng einen bedeutenden Moment in der Automobilbranche dar.

Zukunftsaussichten für Xpeng

Die Bemühungen von Xpeng, sich in Europa zu etablieren und
die mögliche Entwicklung neuer Technologien durch
Partnerschaften, unterstreichen die Dynamik des Marktes. Die
Investitionen und Strategien könnten nicht nur das Wachstum
von Xpeng fördern, sondern auch wichtige Impulse für den
gesamten Fahrzeugbau in Europa setzen. Bleibt abzuwarten, wie
sich die Kooperation mit Volkswagen und die Pläne für neue
Produktionsstätten entwickeln werden und welchen Einfluss
diese auf das europäische E-Auto-Segment haben.

Xpengs Suche nach einem Produktionsstandort in Europa ist ein
strategischer Schritt in einer zunehmend wettbewerbsintensiven
Branche. Angesichts der steigenden Nachfrage nach
Elektrofahrzeugen und der verstärkten Regulierung des
Automobilmarktes in Europa muss das Unternehmen nicht nur in
Produktionskapazitäten investieren, sondern auch sicherstellen,
dass es die europäischen Standards in Bezug auf Qualität und
Nachhaltigkeit erfüllt.

Die europäischen Regulierungsbehörden haben strenge
Anforderungen an die Umweltstandards, die Fahrzeuge erfüllen
müssen. Darüber hinaus verlangen sie auch Transparenz in der
Lieferkette und umweltfreundliche Produktionsmethoden. Diese
Herausforderungen könnten für Xpeng sowohl Hürden als auch
Chancen darstellen, um sich als verantwortungsbewusster
Hersteller in der Region zu positionieren.



Aktuelle Entwicklungen im europäischen
Elektroautomarkt

Der europäische Markt für Elektrofahrzeuge verzeichnet ein
rasantes Wachstum, beeinflusst durch verschiedene Faktoren,
darunter staatliche Förderprogramme, hohe Spritpreise und ein
wachsendes Umweltbewusstsein unter den Verbrauchern. Laut
der Europäischen Automobile Herstellungsverband (ACEA)
machten Elektrofahrzeuge im Jahr 2022 etwa 19 % der
Neuwagenverkäufe in der EU aus, ein Anstieg gegenüber 10 %
im Jahr 2021. Diese Zahlen sind ein Indikator für den Trend, der
durch verschiedene europäische Länder, insbesondere
Norwegen, Deutschland und die Niederlande, verstärkt wird.

Gleichzeitig haben auch deutsche Hersteller wie Volkswagen,
BMW und Daimler ihre Strategien zur Elektrifizierung erheblich
geändert, um im Wettbewerb um Marktanteile nicht
zurückzufallen. Der Markt ist also nicht nur für Neuankömmlinge
wie Xpeng attraktiv, sondern auch für etablierte Unternehmen,
die ihre Kompetenzen weiter ausbauen.

Kooperationen und Partnerschaften im
Fokus

Xpengs Partnerschaft mit Volkswagen ist besonders
bemerkenswert, da sie den Austausch von Wissen und
Technologien zwischen den beiden Unternehmen fördert. Solche
Kooperationen sind für Unternehmen in der Automobilindustrie
entscheidend, da sie den Zugang zu neuen Märkten erleichtern
und die Entwicklung innovativer Technologien unterstützen. Laut
Volkswagen ist die Zusammenarbeit darauf ausgelegt,
gemeinsam Lösungen im Bereich autonomes Fahren und
Software-Entwicklung zu fördern, die beiden Unternehmen in
ihren jeweiligen Märkten zugutekommen sollen.

Diese Strategien sind auch ein Hinweis darauf, dass es für
Unternehmen von Bedeutung ist, ihre Innovationskraft zu



steigern und zugleich die Produktionskosten niedrig zu halten.
Die Integration von Softwareentwicklungszentren, wie Xpeng
plant, ist ein weiterer Schritt in diese Richtung und soll helfen,
die Qualität der Fahrzeuge sowie deren Software-Updates zu
optimieren.
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